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(54) WASCHMASCHINE UND VERFAHREN ZUM BETRIEB EINER WASCHMASCHINE

(57)  Eine Waschmaschine weist einen Trommelauf-
nahmebehalters mit einer runden Trommel darin auf,
wobei die Innenform des Trommelaufnahmebehalters
nicht rundzylindrisch ist. So weist die Trommel einen
radialen Abstand entlang ihrer Umfangsrichtung zu
dem Trommelaufnahmebehalter auf, wobei dieser derart
ausgebildet ist, dass dieser Abstand sich bereichsweise
kontinuierlich andert und keine Diskontinuitat aufweist. In
einem obersten Bereich der Trommel ist der Abstand
kleiner als auf mittlerer vertikaler Hohe der Trommel, und
in einem unteren Bereich der Trommel zwischen einem
untersten Punkt der Trommel und einem Drittel der ver-
tikalen Hohe der Trommel ist der Abstand am groRten.
Am untersten Bereich kann eine Abrisskante unterhalb
der Trommel gebildet sein, um aul3en anhaftendes Was-
ser entfernen zu kénnen.

FIG. 1
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Beschreibung
ANWENDUNGSGEBIET UND STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine so-
wie Verfahren zum Betrieb einer solchen Waschmaschi-
ne.

[0002] Aus der WO 2005/003268 A1 ist eine Wasch-
maschine mit einem sogenannten Umflutsystem be-
kannt, bei welcher Wasser in eine in einem Trommel-
aufnahmebehalter angeordnete Trommel nicht von au-
Ren durch teilweises Fluten des Trommelaufnahmebe-
halters eingebracht wird, sondern mit einer Leitung durch
eine Drehachse hindurch direkt in die Trommel. Somit
kann im unteren Bereich des Trommelaufnahmebehal-
ters ein geringerer Wasserstand vorgesehen sein. Da-
durch kann eine Schaumbildung insbesondere zwischen
Trommelaufnahmebehalter und Trommel reduziert wer-
den.

[0003] AusderDE 102016204 347 A1 isteine Wasch-
maschine bekannt mit der Problematik einer Schaum-
bildung beim Schleudern einer Trommel. Daraus resul-
tiert eine weitere Problematik flir das Abpumpen der
Waschlauge, die sehr viel Schaum enthalt. Dies kann
dazu fuhren, dass sich eine Antriebsleistung einer Pum-
pe in der Waschmaschine zum Abpumpen verringert und
der Wirkungsgrad der Pumpe verringert. Zusatzlich kann
der Schaum kaum abgepumpt werden und stort den
Fortgang des Waschens.

AUFGABE UND LOSUNG

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
eingangs genannte Waschmaschine sowie ein eingangs
genanntes Verfahren zu deren Betrieb zu schaffen, mit
denen Probleme des Standes der Technik gelést werden
kénnen und es insbesondere mdglich ist, eine Wasch-
maschine effizient betreiben zu kénnen und vorzugswei-
se eine Schaumbildung bei einem Waschvorgang oder
beim Schleudern zu reduzieren.

[0005] Geldst wird diese Aufgabe durch eine Wasch-
maschine mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
durch ein Verfahren zu deren Betrieb mit den Merkmalen
des Anspruchs 13 oder 14. Vorteilhafte sowie bevorzugte
Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der
weiteren Anspriiche und werden im Folgenden naher
erlautert. Dabei werden manche der Merkmale nur fiir
die Waschmaschine oder flr ein Verfahren beschrieben.
Sie sollen jedoch unabhéngig davon sowohl fiir eine
solche Waschmaschine als auch fiir als ein solches Ver-
fahren selbststandig und unabhangig voneinander gel-
ten konnen. Der Wortlaut der Anspriiche wird durch aus-
druckliche Bezugnahme zum Inhalt der Beschreibung
gemacht.

[0006] Die Waschmaschine weist eine Trommel zum
Waschen von Wasche darin auf, wobei die Trommel in
einem Trommelaufnahmebehélter um eine Drehachse
drehbar angeordnet ist. Ein derartiger Trommelaufnah-
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mebehalter wird allgemein auch als Bottich bezeichnet.
Des Weiteren weist die Waschmaschine eine Wasser-
fihrung auf mit einem Wassereinlass von einer externen
Wasserzufuhr in die Waschmaschine, mit Wasserleitun-
gen und Ventilen sowie mit einem Wasserauslass aus
der Waschmaschine. Eine Eintragvorrichtung fiir Wasser
in die Trommel hinein ist vorgesehen sowie ein oder zwei
Behalterablaufe unten am Trommelaufnahmebehalter,
durch die Wasser aus dem Trommelaufnahmebehalter
ablaufen kann. Die Waschmaschine weist auch eine
Pumpe auf, die mittels Wasserleitungen einerseits mit
dem oder den Behalterablaufen und andererseits mit der
Eintragvorrichtung verbunden ist, sie kann ggf. auch eine
integrierte Heizeinrichtung aufweisen. Sie weist auch
eine Waschmaschinensteuerung auf, die mit der Pumpe
verbunden ist, vorteilhaft auch mit weiteren Funktions-
einheiten.

[0007] Erfindungsgemal ist die Auldenform der Trom-
mel rundzylindrisch bzw. rund, vorzugsweise kann sie
sogar kreisrund um eine Drehachse der Trommel ver-
laufen. Im Gegensatz dazu ist die Innenform des Trom-
melaufnahmebehalters nicht rundzylindrisch bzw. sie ist
nicht rund, sodass die Trommel einen radialen Abstand
entlang einer Umfangsrichtung der Trommel zu dem
Trommelaufnahmebehélter aufweist, wobei der Trom-
melaufnahmebehalter derart ausgebildet ist, dass sich
dieser Abstand bereichsweise kontinuierlich andert un-
d/oder keine Diskontinuitat aufweist. In einem obersten
Bereich der Trommel ist der Abstand kleiner als auf
mittlerer vertikaler Hohe der Trommel. In einem unteren
Bereich der Trommel zwischen einem untersten Punkt
der Trommel und einem Drittel der vertikalen Hohe der
Trommel, also in etwa im unteren Drittel des Trommel-
aufnahmebehalters, ist der Abstand am groRten. Am
untersten Punkt der Trommel ist der Abstand kleiner
als im unteren Bereich der Trommel, der in vertikaler
Richtung Giber dem untersten Punkt liegt bzw. nach oben
daran anschlief3t. In Umfangsrichtung vor und hinter dem
untersten Punkt ist der Abstand zwischen Trommel und
Trommelaufnahmebehalter am gréRten, wobei hier je-
weils einer der Behalterablaufe aus dem Trommelauf-
nahmebehalter angeordnet ist.

[0008] Durch diese Ausgestaltung des Abstands zwi-
schen Trommel und Trommelaufnahmebehalter kann
eine ungewiinschte Schaumbildung reduziert werden,
da vor allem im unteren Bereich Wasser und entsteh-
ender Schaum gesammelt werden kénnen durch den
relativ gréBeren Abstand. Vor allem auch durch das
Sammeln von Wasser kann dessen Menge um die Trom-
mel herum reduziert werden bzw. das Wasser kann zwi-
schen Trommel und Trommelaufnahmebehalter zwi-
schen Trommel und Trommelaufnahmebehalter schnell
nach unten abgefiihrt werden und ggf. ablaufen, und
somit kann es weniger zur Schaumbildung beitragen.
[0009] In Ausgestaltung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass im unteren Bereich oder am untersten
Punkt der Trommel innen am Trommelaufnahmebehal-
ter mindestens eine Abrisskante oder ein nach oben
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gewolbter Abrisskorper flir an der AuRenseite der Trom-
mel befindliches Wasser ausgebildet ist bzw. der Trom-
melaufnahmebehalter eine solche Abrisskante aufweist,
vorzugsweise als separat ausgebildetes und befestigtes
Teil. An der Abrisskante oder an dem Abrisskérper kann
der Abstand zwischen Trommelaufnahmebehalter und
Trommel am kleinsten sein, wobei dieser Abstand be-
sonders vorteilhaft 5 mm bis 20 mm betragen kann. Er
kann auch weniger als 5 mm betragen, aber bei einer
gewtnschten Federung der Trommel sollte er nicht zu
klein sein, damit die Trommel auf keinen Fall am Trom-
melaufnahmebehalter schleift oder anschlagt. Das Was-
seraufen an der sich drehenden Trommel, das durch die
Drehung mitgerissen wird und auf’en sozusagen als
Wasserfilm anhaftend mitgedreht wird, kann an der Ab-
risskante abgestreift werden. Wenn die Abrisskante na-
he an einem Behalterablauf angeordnetist, vorteilhaft mit
weniger als 10 cm oder weniger als 5 cm Abstand, so
kann das Wasser auch gleich ablaufen und ist somit
entfernt, kann also in keinem Fall zur Schaumbildung
beitragen. Ein Behalterablauf ist vorteilhaft in Drehrich-
tung der Trommel vor der Abrisskante angeordnet.
[0010] In Ausgestaltung der Erfindung kann die Ab-
risskante spiegelsymmetrisch ausgebildet sein, insbe-
sondere zu einer vertikalen Spiegelachse. Die vertikale
Spiegelachse kann durch die Drehachse verlaufen.
Durch eine solche symmetrische Abrisskante kann bei
beliebiger Drehrichtung der Trommel derselbe Effekt
erreicht werden. In diesem Fall ist bevorzugt vorgese-
hen, dass zu beiden Seiten der Abrisskante und mit dem
vorgenannten geringen Abstand ein Behalterablauf da-
vor vorgesehen ist.

[0011] Vorteilhaft kann an einem oder jedem Behalter-
ablauf am Trommelaufnahmebehalter, besonders vor-
teilhaft jeweils an jedem von zwei Behalterablaufen,
ein Ventil angeordnet sein. Diese Ventile kénnen den
Trommelaufnahmebehalter wasserdicht und luftdicht ab-
schlief3en. Alternativkann auch nur ein einziges Ventil fur
die beiden Behalterablaufe bzw. alle Behalterablaufe
vorgesehen sein. Dazu kénnen die Behalterablaufe et-
was unterhalb des Trommelaufnahmebehélters zusam-
mengefihrt sein und dann an das Ventil gehen.

[0012] In moglicher Weiterbildung der Erfindung kann
der Trommelaufnahmebehalter zumindest im unteren
Bereich formveranderlich ausgebildet sein, wodurch
der Abstand zur Trommel zeitlich und gesteuert variiert
werden kann. So kann er an moégliche MalRnahmen zur
Reduzierung oder Vermeidung von Schaumbildung an-
gepasst verandert werden. Hierfur kann der Trommel-
aufnahmebehalter bzw. seine Wandung zumindest im
unteren Bereich nicht-starres Material aufweisen oder
daraus bestehen. Derartiges Material kann vorteilhaft
elastischer Kunststoff oder Gummi sein, was auch eine
Abdichtung erleichtert. Die Form des Trommelaufnah-
mebehalters bezlglich seines Abstands zu der Trommel,
insbesondere in dem unteren Bereich, kann mittels Akto-
ren verandert werden. Dies kann insbesondere im Be-
reich der vorgenannten Abrisskante erfolgen, so dass
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ggf. auch diese Abrisskante in ihrer Form verandert
werden kann. So kann sie beispielsweise klein ausge-
bildet sein oder gar nicht vorhanden sein, wenn sie nicht
bendtigt wird, beispielsweise weil keinerlei Schaumbil-
dung zu befiirchten ist oder wenig Wasser verwendet
wird beim aktuellen Stand des Waschvorgangs. Wird
dagegen beginnende Schaumbildung aktuell festgestellt
bzw. ist sehr viel Wasser verwendet, so kann sie groflier
gemacht werden bzw. héher in Richtung zur Trommel
hin, um Wasser auf3en abzustreifen. Dies kann stufenlos
gemacht werden, abhangig von einer erforderlichen Wir-
kung. Alternativ kann es in zwei Stufen oder sogar nurin
einer Stufe erfolgen, damit eine Ansteuerung und/oder
Aktorik einfacher sind. Bevorzugt kann eine Ansteuerung
von der Waschmaschinensteuerung ibernommen wer-
den. Die Aktorik bzw. einzelne Aktoren sind vorteilhaft
elektrisch betrieben ausgebildet, entweder mittels Elekt-
romagnet oder Elektromotor.

[0013] In einer Ausgestaltung der Erfindung kann ein
Filter hinter dem Behalterablauf und vor der Pumpe an-
geordnet sein, vorteilhaft hinter einem vorgenannten
Ventil, welches besonders vorteilhaft nahe am Behalter-
ablauf oder direkt dahinter angeordnet sein kann. So
kann aus dem Trommelaufnahmebehalter austretendes
Wasser gefiltert werden, insbesondere bevor es in die
Pumpe gelangt und dort Probleme verursachen kénnte.
Derartige Filter sind bei Waschmaschinen bekannt. Der
Filter kann auch riickspulbar ausgebildet sein. Vorteilhaft
weist ein Filter ein Filtergehduse und darin ein Filter-
element auf.

[0014] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung weist die Waschmaschine eine Dosiereinrich-
tung fir waschaktive Substanzen auf. Diese kann Teil
der Wasserfuhrung sein oder mit dieser verbunden sein.
Sie kann eine bekannte Schublade im oberen Bereich
der Waschmaschine sein, und die waschaktiven Sub-
stanzen kénnen von durchstrémendem Wasser auf dem
Weg in den Trommelaufnahmebehalter oder in die Trom-
mel mitgespult werden. Alternativ kann eine Dosierein-
richtung auch in einem Wasserweg zwischen Trommel-
aufnahmebehalter bzw. Behalterablauf und Pumpe an-
geordnet sein, wodurch ein Vermischen mit \WWasser be-
sonders gut und effizient mdéglich ist.

[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
an dem Behalterablauf am Trommelaufnahmebehalter
ein Ventil angeordnet sein, das den Trommelaufnahme-
behalter wasserdicht und luftdicht abschlief3t, insbeson-
dere kann daruber Wasser unten aus dem Trommel-
aufnahmebehélter abgelassen werden oder eben nicht.
Im oberen Bereich des Trommelaufnahmebehélters ist
ein Lufteinlass vorgesehen, der mittels eines Lufteinlass-
Ventils luftdicht verschlieRbar ist. Alternativ oder zusatz-
lich kdnnen hier am Lufteinlass auch ein oder mehrere
Rickschlagventile vorgesehen sein, ggf. mit unter-
schiedlicher Durchlassrichtung.

[0016] Vorteilhaft weist der Lufteinlass im oberen Be-
reich des Trommelaufnahmebehalters einen Querschnitt
auf, der gréRer ist als die Summe aller Querschnitte der
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Behalterablaufe unten am Trommelaufnahmebehalter.
So kann beispielsweise Schaum zum Lufteinlass abge-
fihrt werden, unter Umstanden sogar ganz aus der
Waschmaschine entfernt werden.

[0017] Der Lufteinlass kann bevorzugt im oberen Drit-
tel des Trommelaufnahmebehalters angeordnet sein,
vorzugsweise im oberen Funftel. Besonders bevorzugt
kann er an der obersten Stelle des Trommelaufnahme-
behalters angeordnet sein.

[0018] Vorteilhaft ist im oder am oberen Bereich des
Trommelaufnahmebehalters bzw. an dem genannten
Lufteinlass mindestens ein Rickschlagventil vorgese-
hen. Ein solches Riickschlagventil kann dazu ausgebil-
detsein, Luft, Wasser oder Schaum nach auRen aus dem
Trommelaufnahmebehalter heraus zu lassen, insbeson-
dere zum Wasserauslass hindurch. Eine Durchlassrich-
tung des Riickschlagventils ist dann aus dem Trommel-
aufnahmebehalter heraus. Dann stdrt solcher Schaum
nicht mehr, insbesondere wenn er zum Wasserauslass
aus der Waschmaschine entferntwerden kann. Auch das
Herauslassen von Luft kann vorteilhaft sein, insbeson-
dere um eine Art Pumpen innerhalb der Waschmaschine
durch schnell wechselnde Druckverhéltnisse zu vermei-
den. Diese kénnen auftreten, wenn sich die Trommel
beim schnellen Drehen, beispielsweise beim Schleu-
dern, aufgrund einer Unwucht bewegt.

[0019] Ein alternatives oder mégliches weiteres Riick-
schlagventil kann so ausgebildet sein, dass es Luftinden
Trommelaufnahmebehalter hinein hindurch lasst. Seine
Durchlassrichtung geht dann in den Trommelaufnahme-
behalter hinein. Vorzugsweise kénnen im oberen Be-
reich des Trommelaufnahmebehalters genau zwei Riick-
schlagventile vorgesehen sein, die besonders vorteilhaft
gegensinnig ausgebildet und angeordnet sind. lhre
Durchlassrichtung sind also entgegengesetzt.

[0020] Vorteilhaft kann eine Querschnittsverengung
innerhalb eines Ruckschlagventils bzw. Drosselrtick-
schlagventils fest eingestellt oder regelbar sein. Ist der
Stromungsdurchmesser bzw. Querschnitt variabel, so
handelt es sich um ein regelbares oder verstellbares
Ruckschlagventil. Bei geregelten Ruckschlagventilen
bzw. Drosselriickschlagventilen wird der Querschnitt
durch eine FihrungsgrdofRe bestimmt. Hier kann eine
Kombination von Lufteinlass-Rickschlagventil und
Drossel erfolgen.

[0021] Handelt es sich lediglich um eine statische Ver-
ringerung des Stromungsdurchmessers nennt man das
Drosselriickschlagventil ungeregelt. Die optimale An-
passung an die jeweilige Anwendung wird durch Varia-
tion der verschiedenen BaugroRen (bspw. Lange und
Durchmesser) des Drossel Riickschlagventils erreicht.
[0022] In Ausgestaltung der Erfindung kann ein Off-
nungsquerschnitt der zwei Ruckschlagventilen unter-
schiedlich sein. Es kann vorgesehen sein, dass ein Off-
nungsquerschnitt eines ersten Rickschlagventils mit
Durchlassrichtung aus dem Trommelaufnahmebehalter
heraus gréRer ist als ein Offnungsquerschnitt eines zwei-
ten Ruckschlagventils mit Durchlassrichtung in den
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Trommelaufnahmebehalter hinein.

[0023] Bei einem erfindungsgemalen Verfahren zum
Betrieb einer vorbeschriebenen Waschmaschine mit
formveranderlicher Abrisskante kann deren Form allge-
mein verandert werden um das Entfernen von Wasser
und/oder Schaum von der Auf3enseite der Trommel bei
deren Drehung zu beeinflussen. Dabei kann die Abriss-
kante hin zu der Trommel bewegt werden bzw. héher
gemacht werden, um mehr Wasser von der AuRenseite
der Trommel zu entfernen. Die Abrisskante kann von der
Trommel weg bewegt werden oder kleiner gemacht wer-
den, um weniger Wasser von der Aul3enseite der Trom-
mel zu entfernen, beispielsweise weil dies als notwendig
oder vorteilhaft erkannt worden ist. Eine Formanderung
oder Hohenanderung der Abrisskante kann gestuft erfol-
gen oder stufenlos wie dies zuvor erldutert worden ist.
[0024] Weiters kann vorgesehen sein, dass zum Re-
duzieren von Schaum in der Trommel Ventile an den
Behalterablaufen ganz oder zu mindestens 50% ge-
schlossen werden. Dies kann die Waschmaschinen-
steuerung vornehmen.

[0025] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung kannin
dem vorbeschriebenen Filter Wasser zwischengespei-
chert werden, das bei Bedarf von der Pumpe in die
Trommel eingebracht wird. Dazu kann der Filter ein
gréReres Volumen aufweisen. So kann ein Trockenlau-
fen oder ein trockenes Anlaufen der Pumpe verhindert
werden.

[0026] Bei einem Verfahren zum Betrieb einer zuvor
beschriebenen Waschmaschine mit Lufteinlass im obe-
ren Bereich des Trommelaufnahmebehalters kann zum
Abpumpen von Wasser aus dem Trommelaufnahmebe-
halter ein Ventilan dem mindestens einen Behalterablauf
aus dem Trommelaufnahmebehalter geoffnet werden.
Vorteilhaft wird zusatzlich auch das Lufteinlass-Ventil
im oberen Bereich des Trommelaufnahmebehalters ge-
offnet, was auch durch entsprechend ausgebildete Riick-
schlagventile bzw. durch das Rickschlagventil mit
Durchlassrichtung in den Trommelaufnahmebehalter hi-
nein erfolgen kann.

[0027] Zum Reduzieren von Schaum in der Trommel,
der den Waschprozess stéren und negativ beeinflussen
wirde, kann ein Ventil an dem mindestens einen Behal-
terablauf ganz oder zu mindestens 50% geschlossen
werden. So kann sich der Schaum nicht noch weiter im
System bzw. in der Wasserfuhrung verbreiten, insbeson-
dere nicht in Richtung Pumpe. Somit kann die Pumpe
weiterhin stabil betrieben werden.

[0028] Diese und weitere Merkmale gehen aufler aus
den Ansprichen auch aus der Beschreibung und den
Zeichnungen hervor, wobei die einzelnen Merkmale je-
weils fur sich allein oder zu mehreren in Form von Unter-
kombinationen bei einer Ausfiihrungsform der Erfindung
und auf anderen Gebieten verwirklicht sein und vorteil-
hafte sowie flr sich schutzfahige Ausfiihrungen darstel-
len kdnnen, flr die hier Schutz beansprucht wird. Die
Unterteilung der Anmeldung in einzelne Abschnitte und
Zwischen-Uberschriften beschrénkt die unter diesen ge-
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machten Aussagen nicht in ihrer Allgemeinguiltigkeit.
KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0029] Weitere Vorteile und Aspekte der Erfindung er-
geben sich aus den Anspriichen und aus der Beschrei-
bung von Ausfuhrungsbeispielen der Erfindung, die
nachfolgend anhand der Figuren erlautert sind. Dabei
zeigen:

Fig. 1 Eine Waschmaschine gemaR der Erfin-
dung in schematischer Darstellung,
Fig. 2bis4  eine vergroRerte Darstellung des Trom-

melaufnahmebehalters mit Trommel in
verschiedenen Varianten.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUS-
FUHRUNGSBEISPIELE

[0030] InderFig. 1istsehrvereinfachteine erfindungs-
gemale Waschmaschine 11 dargestellt mit einem Ge-
hause 12. Die Waschmaschine 11 weist eine drehbare
Trommel 14 mit einer Drehachse 15 auf, welche inner-
halb eines Trommelaufnahmebehalters 17 angeordnet
ist. Der Trommelaufnahmebehalter 17 ist in der Fig. 2 in
VergroRerung dargestellt. Er weist einen unteren Bereich
17’ auf, der nach unten in einen Boden 17" Gibergeht.
Knapp oberhalb des Bodens 17" und direkt unter der
Trommel 14 befindet sich ein Abrisskérper 19, der nach
oben gewdlbt ist. Eine Oberkante 19’ bildet sozusagen
eine zuvor genannte Abrisskante. Es ist zu erkennen,
dass der Abrisskorper 19 spiegelsymmetrischistzu einer
vertikalen Spiegelachse, dies muss aber nicht so sein.
[0031] Die Waschmaschine 11 weist einen Wasser-
einlass WE und einen Wasserauslass WA auf. Eine
Wasserfuhrung weist mehrere Wasserleitungen | im In-
neren der Waschmaschine 11 auf, in welchen auch finf
Ventile V1 bis V5 angeordnet sind. Eine Wasserleitung
fiihrt von dem Ventil V1 zu einer Einspriihdiise 16 inner-
halb des Trommelaufnahmebehélters 17 bzw. innerhalb
der Trommel 14, um Wasser in die Trommel 14 einzu-
bringen bzw. hineinzusprihen. Ein Behalterablauf 22 an
eine Wasserleitung 12 fihrt zu einem Ventil V3, das mit
einem Filter 27 verbunden ist. Der Wassereinlass WE ist
mittels eines Ventils V3 mit dem Filter 27 verbunden.
Mittels einer weiteren Wasserleitung ist der Filter 27 mit
einer Pumpe 25 verbunden, die wiederum mittels einer
Wasserleitung mit dem Ventil V1 verbunden ist. In die
Wasserleitung zwischen Filter 27 und Pumpe 25 fihrt
eine Dosiereinrichtung 29 fur waschaktive Substanzen
mittels eines Ventils V4. Dies ist aus dem Stand der
Technik bekannt und braucht nicht weiter erlautert zu
werden, die Zudosierung von waschaktiven Substanzen
ist nicht Gegenstand der vorliegenden Erfindung. Der
Filter 27 kann neben seiner Filterfunktion auch als Was-
servolumen fir die Rickfihrung von Wasser aus der
Trommel 14 bzw. aus dem Trommelaufnahmebehalter
17 dienen.
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[0032] Obenandem Trommelaufnahmebehalter 17 ist
ein Top-Lufteinlass 24 angeordnet, der mittels einer Was-
serleitung 11 und einem Lufteinlass-Ventil V5 zu zwei
Ruckschlagventilen D1 und D2 flhrt. Das Rickschlag-
ventil D1 Iasst Wasser, Luft und Schaum in einer Rich-
tung durch, die von der Trommel 14 bzw. dem Trommel-
aufnahmebehalter 17 weg flhrt, aber nicht in der entge-
gengesetzten Richtung. Eine entsprechende Wasserlei-
tung flhrt zum Wasserauslass WA. Das Riickschlagven-
til D2 lasst Luft hindurch in Richtung zum Trommelauf-
nahmebehalter 17, insbesondere flr einen Druckaus-
gleich oder eine Beliftung. Diese Luft wird angesaugt
durch einen Luftzugang LE, derin das Innere der Wasch-
maschine 11 miindet. Da deren Gehause 12 ja nicht
luftdicht ist, kann so Luft von auen angesaugt werden.
In der entgegengesetzten Richtung kénnen Luft, Wasser
oder Schaum aufgrund der Riickschlag-Funktion nicht
austreten. Beide Riickschlagventile D1 und D2 arbeiten
hier gegensinnig, also mit entgegengesetzten Durch-
lassrichtungen. So kann ein Druckausgleich am Trom-
melaufnahmebehalter 17 erreicht werden, des Weiteren
kann nach oben austretender Schaum durch das Rick-
schlagventil D1 hindurch zum Wasserauslass WA abge-
fuhrt werden. Das Lufteinlass-Ventil V5 kann genutzt
werden, den Top-Lufteinlass 24 zu verschliefl3en, insbe-
sondere insgesamt luftdicht zu verschlieRen. Wird das
Lufteinlass-Ventil V5 gedffnet, kdnnen die beiden Riick-
schlagventile D1 und D2 gegensinnig arbeiten. Ein Off-
nungsquerschnitt des Ruckschlagventils D1 ist groRRer
als ein Offnungsquerschnitt des Riickschlagventils D2.
So kann insbesondere grof3volumiger Schaum besser
durch das Rickschlagventil D1 abgefiihrt werden, wah-
rend durch das Riickschlagventil D2 eigentlich nur Luftin
das System gelangen kénnen muss.

[0033] Das Lufteinlass-Ventil V5 kann genutzt werden,
den Top-Lufteinlass 24 zu verschlielRen, insbesondere
insgesamt luftdicht zu verschlieRen. Wird das Luftein-
lass-Ventil V5 gedffnet, kdnnen die beiden Riickschlag-
ventile D1 und D2 gegensinnig arbeiten. Ein Offnungs-
querschnitt des Riickschlagventils D1 ist grofer als ein
Offnungsquerschnitt des Riickschlagventils D2. So kann
insbesondere groRvolumiger Schaum besser durch das
Rickschlagventil D1 abgefiihrt werden, wahrend durch
das Riickschlagventil D2 eigentlich nur Luft in das Sys-
tem gelangen kénnen muss.

[0034] Eine Steuerung 31 ist mit der Pumpe 25, der
Dosiereinrichtung 29 und dem Ventil V4 sowie auf nicht
dargestellte Artund Weise auch mitden anderen Ventilen
verbunden zu deren Ansteuerung. Die Steuerung 31
kann auch mit einer nicht dargestellten Bedieneinrich-
tung fir die Waschmaschine und ggf. mit einer Umrich-
terelektronik fiir einen Trommelantriebsmotor verbunden
sein.

[0035] Im Waschprozess dreht sich die Trommel 14,
und Waschlauge, also mit waschaktiven Substanzen
versetztes Wasser, wird Uber die Einsprihdise 16 in
die Trommel 14 ein gespriiht. Die Zusammensetzung
der Waschlauge kann uber die Dosiereinrichtung 29
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von der Steuerung 31 eingestellt werden. Am Ventil V1
kann eingestellt werden, ob die Waschlauge in die Trom-
mel 14 eingebracht wird oder zum Wasserauslass WA
aus der Waschmaschine 11 herausgepumpt wird. Das
Ventil V2 erlaubt eine Absperrung des Wasserflusses
von der Trommel 14 iber den Behalterablauf 22 zuriick
in den Filter 27 und somit zurlick in den Kreislauf.
[0036] DasRiickschlagventilD1 dientdazu, Luft, Was-
ser oder Schaum von der Trommel 14 oder vom Trom-
melaufnahmebehalter 17 nach auRen Giber den Top-Luft-
einlass 24, die Leitung 11 und das Ventil V5 entweichen
zu lassen, wenn in der Trommel 14 oder im Trommel-
aufnahmebehaéilter 17 ein Uberdruck herrscht oder zu viel
Schaum enthalten ist. Dieses UbermaR an Schaum kann
bewirken, dass der Waschprozess gestoppt werden
muss, bis sich der Schaum langsam abbaut bzw. in sich
zusammenfallt. Der Betrieb der Pumpe 25 mit zu viel
Schaum im Kreislauf ist nicht mdglich oder zumindest
sehr problematisch. Ein Ableiten von Luft, Wasser oder
Schaum ist auch bis zum Wasserauslass WA mdglich.
Das Ruckschlagventil D2 ist dabei gesperrt. Das gegen-
sinnige Rickschlagventil D2 Iasst namlich Luft in den
Trommelaufnahmebehalter 17 oder in die Trommel 14
hinein. So kann ein Unterdruck darin ausgeglichen wer-
den. Luft, Wasser oder Schaum kénnen hier jedoch nicht
austreten. Entsteht wahrend des Waschprozesses
Schaum, beispielsweise aufgrund falscher Dosierung
von Waschmittel, zu hoher Drehzahl oder evtl. zu ge-
ringer Waschemenge in der Trommel 14, also aufgrund
zu hoher Waschmechanik durch einerseits zu hohe
Drehzahlen der Trommel 14 und/oder andererseits zu
geringe Waschebeladung, kann der Schaum Uber die
Leitung 11 bei getffnetem Luft-Einlassventil V5 durch das
Rickschlagventil D1 nach aulRen entweichen. Insbeson-
dere entweicht der Schaum in die Wasserleitung zum
Wasserauslass WA. Das Ventil V2 kann diesen Vorgang
unterstltzen, indem es geschlossen wird bzw. indem
eine Luftflihrung geregelt wird in Abhangigkeit von einer
Waschemenge in der Trommel 14, einer Drehzahl der
Trommel 14 sowie vorhandener Wassermenge im Sys-
tem.

[0037] Die Ausgestaltung des Top-Lufteinlasses 24 ist
derart, dass ein AbflieBen von Schaum erleichtert wird.
So kénnen Offnungsquerschnitte am Boden des Trom-
melaufnahmebehalters 17 in der Summe kleiner sein als
oberen Bereich bzw. am Top-Lufteinlass 24. Zusatzlich
kdénnen uber die Ventile V2 und V5 ein Wasserfluss bzw.
ein Luftfluss geregelt werden.

[0038] Um einen stabilen Zustand zu erreichen, kann
Frischwasser von aulRen am Wassereinlass WE (iber das
Ventil V3 zugefiihrt werden. Die Waschlauge kann alter-
nierend auch teilweise Uber die Ventile V2 und V1 mittels
der Pumpe aus dem System zum Wasserauslass WA
heraus entfernt werden. So kann auch eine Konzentra-
tion von Waschmittel im Wasser im System eingestellt
werden. Parallel dazu kann eine Drehzahl fiir die Trom-
mel 14 reduziert werden, und die Pumpe 25 kann aus-
schlief3lich fiir das Abpumpen von Schaum bzw. Wasch-
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lauge verwendet werden.

[0039] Nachdem der Schaum ausreichend reduziert
worden ist, kann ein Luftaustausch wieder Uber das
Ruckschlagventil D2 alleine erreicht werden. Durch
das Rickschlagventil D1 muss dann nichts mehr aus
dem Trommelaufnahmebehalter 17 entweichen.

[0040] Aus der vergrof3erten Darstellung der Fig. 2 ist
die unrunde Form des Trommelaufnahmebehalters 17
besser zu erkennen. Der Abstand zwischen der Innen-
seite des Trommelaufnahmebehélters 17 und der Trom-
mel 14 ist im oberen Bereich unterhalb des Top-Luft-
einlasses 24 am geringsten, nimmt aber nach links
und rechts gleichmaRig zu. Im unteren Bereich 17’ des
Trommelaufnahmebehalters 17 ist der Abstand in etwa
doppelt so grof3 wie oben. Durch die spezielle Formge-
bung des Trommelaufnahmebehalters 17 in diesem un-
teren Bereich 17’ wird der Abstand nochmals schnell
sehr viel groRer, bevor der untere Bereich 17’ in den
Boden 17" ibergeht. Auf diesem Boden 17" befindet sich
der Abrisskorper 19. Die von der Oberkante 19’ gebildete
Abrisskante flihrt dazu, wie aus den den Wasserlauf
veranschaulichenden Pfeilen hervorgeht, dass Wasser
starker von der AuRenseite der Trommel 14 entfernt wird,
wie es eingangs erlautert worden ist. Das ist die Funktion
einer Abrisskante. Dieses Wasser gelangt zuvor durch
kleine Offnungen in der Trommel 14, wie sie bekannter-
malen vorhanden sind, nach auf3en. So sind links und
rechts am Abrisskorper 19 Behalterablaufe 22a und 22b
gebildet, die in eine Ablaufleitung 23 zusammengefihrt
sind. In einer dieser Ablaufleitungen 23 befindet sich wie
zuvor erlautert das Ventil V2. So kann gezielt Wasser aus
dem Trommelaufnahmebehélters 17 ausgelassen wer-
den, mdoglicherweise aber auch Luft ein- oder ausge-
lassen werden.

[0041] Die Fig. 3 zeigt einen ahnlichen Aufbau fiir
einen Trommelaufnahmebehélters 17, wobei hier im un-
teren Bereich 17’ hinter den Behalterablaufen 22a und
22b zwei Ablaufleitungen 23a und 23b mit jeweils einem
Ventil V2a und V2b vorgesehen sind. Durch ein solches
getrenntes Ablaufen kdnnen weitere Funktionalitaten
erreicht werden.

[0042] Zum Abrisskorper 19 ist noch zu sagen, dass
die Trommel 14 in die Zeichenebene hinein rundzylind-
risch bzw. kreiszylindrisch ausgebildet ist. In &hnlicher
Form sollte der Abrisskorper 19 einen zylindrischen bzw.
gleich bleibenden Querschnitt in Richtung parallel zur
Drehachse 15 aufweisen. So ist der Abstand zwischen
dem Abrisskorper 19 bzw. der Oberkante 19’ einerseits
und der Trommel 14 andererseits immer gleich.

[0043] Inder Fig. 4 ist ausgehend von der Darstellung
der Fig. 2 eine weitere alternative Ausgestaltung der
Erfindung dargestellt. Die Form des Trommelaufnahme-
behalters 17 ist dieselbe wie zuvor beschrieben. Der
Abrisskoérper 19 dagegen ist verstellbar oder verander-
bar ausgebildet, insbesondere héhenveranderbar. Dies
kann dadurch erreicht werden, dass ein Verstellaktor 20
mittels einer Verstellstange 21 mit der Oberkante 19’
verbunden ist. So kann sie in eine strichliert dargestellte
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nach oben gewdlbte Form gebracht werden, bei der sie
sehr nahe an die Trommel 14 heranreicht. Ein Abstand
kann hier bei 5 mm bis 15 mm liegen. Entsprechend kann
der Verstellaktor 20 mittels der Verstellstange 21 die
Oberkante 19’ auch nach unten bewegen, den Abriss-
kérper 19 also flacher machen, beispielsweise in die
strichpunktiert dargestellte Form. Dann ist der Abstand
zur Trommel 14 grofer als beispielsweise im oberen
Bereich der Trommel 14. Der Verstellaktor 20 kann dazu
von der Steuerung 31 entsprechend angesteuert wer-
den. Er kann einen Elektromotor oder einen Elektromag-
net zur Betatigung aufweisen.

Patentanspriiche
1. Waschmaschine mit:

- einer Trommel zum Waschen von Wasche
darin,

- einem Trommelaufnahmebehalter, in dem die
Trommel um eine Drehachse drehbar angeord-
net ist,

- einer Wasserflihrung die aufweist:

+ einen Wassereinlass von einer externen
Wasserzufuhr in die Waschmaschine,

+ Wasserleitungen und Ventile,

+ einen Wasserauslass aus der Waschma-
schine,

+ eine Eintragvorrichtung fir Wasser in die
Trommel,

+ mindestens einem Behalterablauf unten
am Trommelaufnahmebehalter,

+ eine Pumpe, die mittels Wasserleitungen
einerseits mit dem Behalterauslass und an-
dererseits mit der Eintragvorrichtung ver-
bunden ist,

+einer Waschmaschinensteuerung, mitder
die Pumpe verbunden ist,

dadurch gekennzeichnet, dass:

- die Aufdenform der Trommel rundzylindrisch
bzw. rund ist, vorzugsweise kreisrund um eine
Drehachse der Trommel,

- die Innenform des Trommelaufnahmebehal-
ters nicht rundzylindrisch bzw. nicht rund ist,

- die Trommel einen radialen Abstand entlang
einer Umfangsrichtung der Trommel zu dem
Trommelaufnahmebehélter aufweist, wobei
der Trommelaufnahmebehalter derart ausgebil-
det ist, dass dieser Abstand:

+ sich bereichsweise kontinuierlich andert
und/oder keine Diskontinuitat aufweist,

+ in einem obersten Bereich der Trommel
kleiner ist als auf mittlerer vertikaler Hohe
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der Trommel,

+ in einem unteren Bereich der Trommel
zwischen einem untersten Punkt der Trom-
mel und einem Drittel der vertikalen H6he
der Trommel am grofiten ist,

+ am untersten Punkt der Trommel kleiner
ist als im unteren Bereich der Trommel, der
in vertikaler Richtung Uber dem untersten
Punkt liegt,

+ in Umfangsrichtung vor und hinter dem
untersten Punkt zwischen Trommel und
Trommelaufnahmebehalter am groften
ist, wobei hier der Behalterablauf aus dem
Trommelaufnahmebehalter angeordnet ist.

Waschmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im unteren Bereich oder am
untersten Punkt der Trommel der Trommelaufnah-
mebehalter eine Abrisskante fiir an der AuRenseite
der Trommel befindliches Wasser ausgebildet ist,
wobei vorzugsweise der Abstand von dem Trommel-
aufnahmebehalter zu der Trommel an der Abriss-
kante am kleinsten ist, wobei insbesondere die Ab-
risskante spiegelsymmetrisch zu einer vertikalen
Spiegelachse ausgebildet ist.

Waschmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an jedem der beiden Behal-
terablaufe am Trommelaufnahmebehalter ein Ventil
angeordnet ist, wobei vorzugsweise die Ventile den
Trommelaufnahmebehalter wasserdicht und luft-
dicht abschlielen.

Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Trommelaufnahmebehalter im unteren Bereich
formveranderlich ausgebildet ist, wobei vorzugswei-
se der Trommelaufnahmebehélter im unteren Be-
reich nicht-starres Material aufweist oder daraus
besteht, wobei die Form des Trommelaufnahmebe-
hélters bezlglich eines Abstands des Trommelauf-
nahmebehalters zu dem unteren Bereich der Trom-
mel mittels elektrisch betriebener Aktoren verander-
bar ist, insbesondere im Bereich der Abrisskante
nach Anspruch 2.

Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Filter hinter dem Behalterablauf und vor der Pumpe
angeordnet ist.

Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, gekennzeichnet durch eine Dosierein-
richtung fur waschaktive Substanzen, die Teil der
Wasserfuhrung ist oder mit der Wasserfiihrung ver-
bunden ist.

Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
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Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass

-an dem Behalterablaufam Trommelaufnahme-
behélter ein Ventil angeordnet ist, das den
Trommelaufnahmebehélter wasserdicht und
luftdicht abschlief3t,

- im oberen Bereich des Trommelaufnahmebe-
halters ein Lufteinlass angeordnet ist,

- der Lufteinlass mittels eines Lufteinlass-Ventils
luftdicht verschlieRBbar ist.

Waschmaschine nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lufteinlass im oberen Be-
reich des Trommelaufnahmebehalters einen Quer-
schnitt aufweist, der groRRer oder gleich ist wie die
Summe aller Querschnitte der Behalterablaufe un-
ten am Trommelaufnahmebehalter.

Waschmaschine nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Lufteinlass im oberen
Drittel des Trommelaufnahmebehalters angeordnet
ist, vorzugsweise im oberen Finftel, insbesondere
an der obersten Stelle des Trommelaufnahmebehal-
ters.

Waschmaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass am
oberen Bereich des Trommelaufnahmebehalters
mindestens ein Rickschlagventil vorgesehen ist,
wobei vorzugsweise ein Ruickschlagventil Luft un-
d/oder Schaum nach auen aus dem Trommelauf-
nahmebehalter heraus, insbesondere zum Wasser-
auslass hin, hindurch lasst.

Waschmaschine nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am oberen Bereich des Trom-
melaufnahmebehalters ein weiteres Riickschlag-
ventil vorgesehen ist, insbesondere am Lufteinlass,
das Luft in den Trommelaufnahmebehalter hinein
hindurch lasst, wobei vorzugsweise im oberen Be-
reich des Trommelaufnahmebehalters genau zwei
Rickschlagventile vorgesehen sind, die gegensin-
nig angeordnet sind.

Waschmaschine nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Offnungsquerschnitt der
zwei Rickschlagventile unterschiedlich ist, wobei
vorzugsweise ein Offnungsquerschnitt eines Riick-
schlagventils mit Durchlassrichtung aus dem Trom-
melaufnahmebehélter heraus gréRer ist als ein Off-
nungsquerschnitt eines Ruckschlagventils mit
Durchlassrichtung in den Trommelaufnahmebehal-
ter hinein.

Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine nach
einem der Anspriiche 7 bis 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Abpumpen von Wasser aus
dem Trommelaufnahmebehélter ein Ventil an dem
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mindestens einen Behalterablauf aus dem Trommel-
aufnahmebehalter gedffnet wird, wobei zusatzlich
auch das Lufteinlassventil im oberen Bereich des
Trommelaufnahmebehélters gedffnet wird.

Verfahren zum Betrieb einer Waschmaschine nach
einem der Anspriche 7 bis 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Reduzieren von Schaum in der
Trommel ein Ventil an dem mindestens einen Behal-
terablauf ganz oder zu mindestens 50% geschlos-
sen wird.



EP 4 520 862 A1

— 12

25

31

FIG. 1



EP 4 520 862 A1

FIG. 2

17

22a

10



EP 4 520 862 A1

FIG. 4

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 520 862 A1

Europaisches
Patentamt

European i P
0> Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 19 5696

Kategorie Kennzeichnung des Dok_uments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 15 85 586 Al (BAUKNECHT GMBH G) 1,2,4-6 | INV.
30. Miarz 1972 (1972-03-30) DO6F37/26
* Abbildung 1 * DO6F33/42
* Seite 9, Absatz 1 * DO6F33/47
————— DO6F39/06
A WO 2019/182398 Al (LG ELECTRONICS INC 1-14
[KR]) 26. September 2019 (2019-09-26) ADD.
* Abbildungen 2-3 * DO6F39/08
————— DO6F103/00
A US 5 115 651 A (NUKAGA TADASHI [JP] ET AL) 1-14 DO6F103/14
26. Mai 1992 (1992-05-26) DO6F103/56
* Abbildung 16 * DO6F105/08

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Minchen 14. Februar 2024

Werner, Christopher

Prifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A technologischer HINTBrGruNG e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 520 862 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 19 5696

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-02-2024
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 1585586 Al 30-03-1972 KEINE
WO 2019182398 Al 26-09-2019 AU 2019239493 Al 26-11-2020
AU 2022204628 Al 21-07-2022
EP 3550063 A1l 09-10-2019
KR 20190111638 A 02-10-2019
KR 20230128245 A 04-09-2023
Us 2019292711 A1l 26-09-2019
WO 2019182398 Al 26-09-2019
US 5115651 A 26-05-199%92 AU 632439 B2 24-12-199%92
Ca 2026844 A1 06-04-1991
DE 69031451 T2 23-04-199°8
EP 0421442 A2 10-04-1991
KR 910008211 A 30-05-1991
us 5115651 A 26—-05-1992

Fur ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 4 520 862 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

WO 2005003268 A1 [0002] * DE 102016204347 A1 [0003]

14



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

